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Die
wunderbare und felige Fiibrung
ved Hodhiten,

olten

bep der

Spilfet-
FReceardifdhen

Chenetbindung

toeldhe
den 29, Yuguft 1758 g1 Wernigeroda vevaniige
vollzogen tourde,
Betracten
und sugleich dem

Sodhacehreefien Brautpoor

glidroinfdend aufioacten

der Funafer Btout

innen benannte Bruder.
R IR AR
Wetnigerode,
Duinckts Joh. Georg Gtenek, Hodygrafl. Stolb, HofBudhoructer.




) @ SN0 iftehoer.gute BOLE verldffet nie die Seinen,
g Denn er auc) oft von ferne ficht.
T Lnd tenng audh gleidy nicht fiees nady MWunfdje gebe,
P2 N b wenn man audy muﬁ mandjmal weinens
Go ﬁellzn fidh doch mieder eiten ¢in,
Da man Fan fidlich jepn.
Dag herbe Trauven wahre nicht immer
Aufs Wetter folgt der (GHinfle Sonnenidhimmes.

gau Fan fein Liebfies Boldt, fein Cigenthui niche Baffen.
Gr jidtigt sivar gu mandyer Seit

Allein nach” Avbeit , Mithe , Ram f und Streie

Wird fichs auch mnfu ruben lafje

Und vuft man in der Noth uoﬁ( dng{hglm)

HErr, HErr, erbavme dich !

©p Lifjts der HErr ung fo gelinigert,

Daf wiv ihm bald ein Hallcluja {ingen,

g‘(mnt man fo Sdmerh al Euft von GDites BVaferhinden
Geduldig gern und willia an,

Go tocif man auch jugleich, ev wil und Fan

Dig alles ung gum Befien wender.

Dis ift die Kunft, die allen Schmersy beficat s

Man ift und bleibt vergniiat s

* Man lafft fich nie den Gram: beswingen;

Dran Lafft fich nie aus feiner Faffung bringen.

@vd) toie? fhickt ich mein Reim audh webl vor frobe Gifte?
e meine Jeilen fieft und fieht,
Denct wol vielleicht: Das ift ein Trauerlicd,
Und pafft fich nicht sum Hodhyeitfefie.
@ang vechts und ich gefleh ed felber ein,
€8 mag cin Febler fent.
Dodh denck ich ithn nicht v verqrdffern,
S werde mich Demithn 1B su verbeffern.
SBergniigt




) . S
%)ergnugt und glirclichs Paar ! bie teenfic Sruvertichs
Segt fich in miv bey detnem Fefts
Das dih der HEwv jest fudlich fepern lafit,
Yuch ich empfinde freudge Tricbe;
1nd Fan ich nicht bey Cuch gugegen fepn,
©o frellt mein. Wunjdy fich ein
Der HEr fhenct Cuch gy Curer Ehe
Biel taufend GIAE nnd Segen aus der Hihe!

@"”ﬁf audh, daf cin Gfurm in rauben Ungewitters
Wit Schrecten Eurem Scheitel droht;

Gefert, daf mandye bittre Wermuthsnoth

Die Wuft Cudy fdyeinet ju verbittern :

o {dendt der HErr auch wicder Freudenivein

S vollen Sehaalen cin.

Nach Stitemen feheint die Heitre Sonne,

Und bringt Euch wicder Svoff, und Luft, nud Wonwe,

i ; .
g;cbt, Freunde , 1ebt vergniigt, lebt viel und frohe Jahre!
RNie fidhre Sroietracht, Gram und Reid
Die Eud) vom HErin gegbunte Frdlicheit.
Entfernt Cudy! Kummer, Sorg und Babue.
Geyd frets im HErrn gefegnet uud beglickt,
Und liebt ihn unverriickt,
Bis mwir, wenn einft die Welt wird fpalten,
Das Hochieitmapl des Lamms im Himmel Halter.
SHiemit wolte in aller Eilfertigheit feinen Gfiickwunids abifatten
®otthilf Chriftian Receard,
Collega an der Nealfchule in Bevlin,

M. 25, 10,
Die YWege des HEeen {ind eivel Giive,

26}
thabner GDft, dein toeifes Fiibren
Grmuntert dic beHumne Bunfi:
= Beryndernd fieht man dein Fegieretts
Obgleich die Abficht unbenuffes
Do beiffts, wenn wan s vecht bedadhe ¢

adt :
Der HELe hat alles wobl gemadt.

}%cdﬁt unbegreifiich find die Weae,
Daranf der HEe die Seinen fihut;
@ dheinen dfters Creutiesfiege, :
Darauf man widts als Dotnen fpiihut
llein G fahrt den Geffen Pfad,

@ {cheint ung Frum, nd geht gevad.

@vum Taffen it die Feisheit walten

Die biefes ganfe Rund gebaut,

Die, wenn die Elemente fpalten,

9uf ung it Mutterangen fhaug : ;

it fie nug gleich buech Noth und Peiis

9iuf Wetter folget Gonnenfchein. &
]
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£l SE{D Sofeph Fan in Chren fiken,

Il Muf er guvor den Kevcer fehn:

|| 4% Solt’ ihm redt feine Hobeit niken,
Wi » 3 Go muffte ¢8 durd) Triibjal gehn.
Wenn Sacob erft mit GOt gefampfe
Wird {eines Bruders Wuth geddmpft.

| ¢ g%?ubkm, der Filbrer weif vor allen
] ! Bas ung und andern uiglich feys
Folgt aur, er Hat ein Woblgefallen
| An denen , bie mit wahrer Sren
| } Sidy feine Furcht jum el gefest.
!‘ i | I €8 wird nodh) qut. Doy menn? gulekt.
|

@ eehetes Paar ) foling Deine Hinde,
P | Die Vorficht freckt -den Trauring draufs

il | GD1t eiff den Anfang und das Ende,

i Die Gnavenfirlle thut fich_auf.

i Ein_jeder fagt ja vhne Sehen,

f Daf ehlich werden gdelich. fey.

| -~
18 {1 Berr Brautigam, s sigim e
| “ | Befirdme Shren newen Stand. x
| €8 leite ©ie auf allen Wegen
| Deg Hidfien roeife BVaterhand.
Cr toende Kummer und Berdruf
Durd feiner Giite Ueberfiuf,

| @m Cdytefter , minfot die Brudestrene
1 I €in felbft erwimjchtes Woblergebn,
| ‘ | ! Das alle Morgen fich ernenes
I It So wirfe Du noch am Ende febty
| Daf dlled t0aé die Vovfiche thue,
Sft, teofs fep allem Nede, gut.

&u liebt , fo Iebt obn ngff uud Plage,
i} @Dtt fey in Leb und Leid Ench nap;
¥y || Rebe [attg und wobl s der Himmel fage
Su unfern. Wunfdh ein Frdftig Sas
1| : ©o ftimme Shr tdglich freudig ans
i Was GOt thut, das ift wohlgethan.

Sobann Friederichy )
Serdinand Cheiftoyhy) Srrecard.

der frepen Kinfre Beilifene.
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foundetbave und felige Jbrung
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wolten
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	Die wunderbare und selige Führung des Höchsten wolten bey der Spilker- und Reccardischen Eheverbindung welche den 29. August 1758 zu Wernigerode vergnügt vollzogen wurde, betrachten ... innen benannte Brüder
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